
ISERNHAGEN

Kindertheater
zeigt „Antonio
und Pino“

Altwarmbüchen. Der Ratssaal in
Altwarmbüchen verwandelt sich
am Donnerstag, 7. Februar, er-
neut in eine Bühne. Das Kinder-
theater im Rathaus zeigt diesmal
das Stück „Antonio und Pino“,
gespielt vom Figurentheater
Neumond. Der Vorhang öffnet
sich um 15.30 Uhr.

IndemStückgehtesumAnto-
nio, einen älteren Mann, der
schon lange vom eigenen Zirkus
träumt. Er lebt allein am Rande
der Stadt in einem kleinen Haus
mit Garten. Vor Kurzem ist Pino,
ein sechsjähriger Junge, mit sei-
nen Eltern in die Nachbarschaft
gezogen. Die haben wenig Zeit
für Pino, und so streift er immer
häufiger allein durch die Straßen
und grübelt: Wie lang sind fünf
Minuten? Was tut man gegen
Langeweile?Vielleicht istdasLe-
ben als Hund lustiger? Pino bas-
telt sich ein Hundekostüm und
trifft amGartenzaunaufAntonio.
So kommt es, dass der Alte mit
seinem Traum vom Zirkus und
der fragende Pino gemeinsam
auf die Reise gehen und ihre
eigene Zirkuswelt entdecken.

Der Eintritt zum Kinderthea-
terkostet5Euro–auch fürdiebe-
gleitendenErwachsenen.Kinder
ab vier Jahren sind willkommen.
Die Gemeinde bittet Eltern da-
rum, die Altersbeschränkung zu
beachten. car

IN KÜRZE

Schützen und
Feuerwehr boßeln
Isernhagen K.B. Die Schützenge-
sellschaft Isernhagen K.B. geht am
Sonnabend, 9. Februar, boßeln.
Treffpunkt ist um 12.45 Uhr an der
Alten Schule hinter der St.-Marien-
Kirche. Gegen 18 Uhr gibt es im
Schulungsraum der Feuerwehr ein
warmes Essen und Getränke. Ein-
geladen sind Schützen, Mitglieder
der Feuerwehr und Gäste. Die Teil-
nahme kostet 18 Euro, für Jugend-
liche ab 13 Jahren 10 Euro. Wer nur
zum Essen kommt, zahlt 12 Euro.
Anmeldungen sind bis morgen
unter Telefon (0176) 44460337
oder per E-Mail an gerhardpom-
pa@kabelmail.de möglich. car

Ortsrat H.B. bestätigt
Feuerwehrkommando
Isernhagen H.B. Eine übersichtli-
che Tagesordnung hat der Ortsrat
Isernhagen H.B. bei seiner Sitzung
am Donnerstag, 7. Februar, ab
18.30 Uhr im TSV-Vereinsheim, Auf
der Heide. Neben den Anträgen für
den Haushalt 2020 werden die
Politiker die Umbesetzungen im
Kommando der örtlichen Feuer-
wehr bestätigen. Neuer Ortsbrand-
meister ist Tobias Plesse. Sein
Stellvertreter heißt Dirk Agena.
Bürger können sich zu Beginn der
Sitzung in der Einwohnerfrage-
stunde zuWort melden. car

15 Wochen in den US-Charts stan-
den.

Vielen der etwa 120 Besucher ist
Nemec besser bekannt als Münch-
ner „Tatort“-Kommissar Ivo Batic.
Dabei hat der 1954 in Zagreb gebo-
rene, aber schon mit zwölf Jahren
nach Bayern übergesiedelte
Deutsch-Kroate gar nicht – wie etli-
che seinerKollegen–erst als Schau-
spieler angefangen zu singen.
Schon mit 15 Jahren gründete er an
seinem Gymnasium in Traunstein
eine Schülerband. Später studierte
er am Mozarteum in Salzburg klas-
sisches Klavier und machte einen
Abschluss als Fachlehrer fürMusik.
Erst danach ging er an die Schau-
spielakademie in Zürich.

Die siebenköpfige Begleitband
hält sich optisch zurück, überlässt
ihrem Frontmann die Show, die Ne-
mec jedoch nicht übertreibt:mal ein
Anspiel für einen Solisten, mal die

mitgebracht hat – „etwas umarran-
giert“, wie er schmunzelnd sagt.
Und tatsächlich sind aus den Volks-
liedern Rocknummern geworden,
die von der einst weißen Stadt Zag-
reb erzählen und von Bosniern, die
angeblich immer mit zwei Mänteln
aus der Oper zurückkommen.

Nemec habe schon bei der Vor-
besprechung darum gebeten, Platz
zumTanzen frei zu halten, berichtet
Andreas Fingberg-Strothmann,
Vorsitzender des Isernhagenhof-
Kulturvereins. Doch zuBeginn traut
sich niemand zu tanzen, alle neh-
menbrav auf denStühlenPlatz. Das
ändert sich zunächst auch nicht, ob-
wohl die Band mehrfach mit schrä-
gen Sprüchen für eine Auflocke-
rungplädiert: „Siekönnen imSitzen
tanzen, aber auch die Stühle nach
hinten werfen!“ Die Aufforderun-
gen haben Erfolg – allerdings erst
nach der Pause.

Nemecs Ermittlungen sind erfolgreich
„Tatort“-Kommissar bringt mit seiner Band das Publikum im Isernhagenhof zum Tanzen

IsernhagenF.B.DieBandmitglieder–
schwarzeAnzüge, weißeHemden –
werden mit freundlichem Applaus
auf der Bühne des Isernhagenhofs
begrüßt und starten mit dem Bea-
tles-Song „While my Guitar Gently
Weeps“. Aber wo ist der Star des
Abends? Doch da kommt er schon
mit einem Sprung mitten ins Ge-
schehen: Lockere Hose, offenes
kurzärmeligesHemdüberdemwei-
ßen T-Shirt, in der Hand ein Tam-
bourin. Miroslav Nemec legt gleich
richtig los und nimmt das überwie-
gend ältere Publikum mit auf die
Reise in eine rockige Vergangen-
heit.AufdieBeatles folgt einSteam-
hammer-Blues aus den Siebziger-
jahren und eine Hommage an Joe
Cocker – auch wenn dessen Song
„TheLetter“eigentlichvonTheBox
Tops stammt, die damit 1967 ganze

Von Thomas Böger

und keiner der Politiker hat einen
Plan B in der Tasche“, kritisiert Ba-
de. Daher sei für ihn jetzt klar:
„Wenn bis Mitte 2019 keine Ent-
scheidung getroffen ist, ist das Pro-
jekt gestorben.“ Er suche bereits
das Gesprächmit anderen Kommu-
nen. „IchwerdeauchmitUnterneh-
men sprechen“, kündigt der SC-
Chef an. Diese könnten für die 1,5
MillionenEuro eintreten, für die die
Gemeinde bürgen sollte. „Es han-
delt sich schließlich nicht um ein
kommunales Projekt, sondern um
ein Privatprojekt der Hallenbad
Isernhagen Betreiber GmbH.“ Soll-
te sich die Gemeinde aus dem Pro-
jekt zurückziehen, werde es aber
auch keine Sonderkonditionen
mehr für das Schulschwimmen ge-
ben.

Morgen hat SC Versammlung
Als Drohung will Bade diese Dead-
line nicht verstanden wissen – und
dochgeht er nocheinenSchrittwei-
ter: „SolltebisMitte2019nichtsent-
schieden sein, wird sich der
Schwimmclub auch aus der Betrei-
bergesellschaft des alten Hallen-
bads herausziehen.“ 48 Prozent der
Anteile besitzt der Schwimmclub.
„Da bin ich gespannt, wer das Hal-
lenbad dann am Laufen hält“, sagt
Bade. Bei der Mitgliederversamm-
lung des SC morgen ab 19 Uhr im

Hotelrestaurant Amadeus in Alt-
warmbüchen will er sich dafür die
Rückendeckung des Vereins holen.
Gäste sind zur Versammlung will-
kommen.

Auslöser für Bades Äußerungen
ist eine öffentliche Mitteilung der
CDU-Fraktion. „In letzter Zeit wer-
denvermehrtStimmen laut, es fehle
aus der Politik an zustimmenden
Bekenntnissen zu einem neuen
Hallenbad“, schreibt darin der
Fraktionsvorsitzende Helmut Lü-
beck.Generell seieinneuesHallen-
bad reizvoll und ein Standortvorteil
für Isernhagen, „aber keine zwin-
gende Notwendigkeit“. Es könne
nicht sein, dass man von den Politi-
kern erwarte, die Idee unreflektiert
mit Begeisterung aufzunehmen. Es
fehle ein Konzept, das realistische
Baukosten, die nachhaltige Finan-
zierung und die Bezahlung der Fol-
gekosten aufschlüssele.

Ist das Projekt noch zu retten?
„Wir bleiben im Gespräch mit
Herrn Bade“, sagt Bürgermeister
Arpad Bogya. Aber auch er sehe
noch Fragezeichen, die bis zu einer
Beschlussvorlage im Rat aus dem
Weggeräumtwerdenmüssten. „Bis
Juni ist janochetwasZeit.“DieAuf-
fassung Bades, dass es sich um ein
privatesProjekthandele,würdeBo-
gya infragestellen:„HerrBadesetzt
auf kommunale Flächen, und die

Hallenbad: Bade erhöht Druck auf Politik
SC-Chef fordert Entscheidung bis Mitte 2019 und droht auch mit Rückzug aus Betrieb des alten Bades

Altwarmbüchen. Die Planungen für
ein neues Hallenbad drohen zu
scheitern, die Fronten sind verhär-
tet. Während die CDU noch keine
Grundlage für einen Beschluss
sieht,macht der Schwimmclub (SC)
Altwarmbüchen jetzt Druck: Wenn
keine Entscheidung bis Sommer
falle, sei das Projekt gestorben, sagt
Eckhard Bade.

Wenn der SC-Vorsitzende über
sein Projekt spricht, dann hört sich
alles einfach an: 5,5 Millionen Euro
soll das Hallenbad kosten, das er
möglichst auf dem TuS-Gelände in
Altwarmbüchen bauen lassen will.
Dabei muss nicht die komplette
Summe auf den Tisch gelegt wer-
den. Eine halbe Million Euro ist für
die Planung einkalkuliert, die er
persönlich unentgeltlich vorneh-
menwill. Weitere 500000 Euro sind
Eigenleistungen. Bleiben 4,5 Mil-
lionen Euro, die über einen Kredit
finanziert werden müssen, bei dem
die Gemeinde für 1,5 Millionen
Euro bürgen soll. Die Zusage der
Hannoverschen Volksbank liegt
laut Bade vor.

Bereits vor einem Jahr habe er
seinen Plan den Politikern vorge-
stellt. „Keine Partei hat seitdemmit
mir Kontakt aufgenommen. Das al-
te Bad ist nicht sanierungsfähig,

Von Carina Bahl

Ganz nah am Publikum: Miroslav Nemec auf der Bühne des Isernhagenhofs. FOTO: THOMAS BÖGER

Betrunkener
fährt BMW
gegen Baum

Altwarmbüchen. Ein 38-Jähriger
hat am Freitag gegen 22.40 Uhr
versucht, noch schnell seinen
BMW umzuparken. Er wollte
diesen aus einer Parklücke am
Waldkauzweg in Altwarmbü-
chen lenken. Statt auf die Straße
steuerte derMann seinFahrzeug
jedoch auf eine Hecke zu. Erst
ein Baum bremste schließlich
den missglückten Ausparkver-
such. Der 38-Jährige ließ sein
festgefahrenes Auto zurück und
flüchtete.

Aber auch der Fluchtversuch
scheiterte: Zeugen hatten den
Unfall bemerkt und die Polizei
gerufen. Die Beamten trafen den
MannkurzeZeit späteran.Dabei
erklärte sich auch dessen Fahr-
verhalten: Ein Atemalkoholtest
ergab einen Wert von mehr als
zwei Promille. Dem 38-Jährigen
wurde eine Blutprobe entnom-
menundderFührerscheinentzo-
gen.

An der Hecke und dem Baum
entstand ein Schaden von 750
Euro. Der BMWwurde nur leicht
beschädigt. car

Das Figurentheater Neumond
kommt ins Rathaus nach Altwarm-
büchen. FOTO: KLAUS FLEIGE (ARCHIV)

Tilman
Kuban beim
CDU-Treffen

Altwarmbüchen. Tilman Kuban,
der Vorsitzende der Jungen
Union Niedersachsen, kandi-
diert bei der Europawahl am 26.
Mai erstmals als Kandidat des
CDU-Bezirksverbands Hanno-
ver. Er will damit auf den lang-
jährigen Europaabgeordneten
Burkhard Balz folgen. Bei einer
gemeinsamen Mitgliederver-
sammlung des CDU-Gemeinde-
verbands Isernhagen und des
CDU-Stadtverbands Burgwedel
am Freitag, 8. Februar, ab 20 Uhr
im Hotel-Restaurant Hennies,
Hannoversche Straße 40 in Alt-
warmbüchen, will Kuban sich
und seine Vorstellungen von
Europavorstellen.DieVersamm-
lung ist öffentlich, auch interes-
sierte Nichtmitglieder sind will-
kommen. wal

Gemeinde hält 24 Prozent der An-
teile in der Betreibergesellschaft,
die das Bad bauen soll.“ Eine ver-

nünftige Lösung müsse das Ziel
sein. „Daran hat auch die Gemein-
de großes Interesse“, sagt Bogya.

KOMMENTAR

Die falsche Strategie

Eines steht fest: Die Isern-
hagener wollen ein Hal-
lenbad haben. Allein der
Glaube fehlt, dass es zu

einemNeubau kommt. Die Bür-
ger sind genervt von großen
Versprechungen, bei denen es
nicht vorangeht. Das zeigen die
vielen Diskussionen in den so-
zialen Netzwerken.

Gemeinde und Politik sollten
es wertschätzen, dass der SC be-
reit ist, ein neues Hallenbad zu
planen, das auch für die Schulen
gedacht ist. Eckhard Bade hat in

jahrelanger Arbeit viel dafür ge-
tan, dass es das alte Hallenbad
noch gibt. Die Strategie, die er
allerdings jetzt verfolgt, ist der
falscheWeg. Drohungen und
Deadlines bringen nichts –
außer einer angespannten Dis-
kussionsgrundlage.

Ein handfestes Konzept, das
auch die langfristige Finanzie-
rung des Bades sichert, ist für
eine Entscheidung unverzicht-
bar. Da hat die CDU recht. Wenn
es dieses tatsächlich schon gibt,
wie Bade betont, ist es höchste
Zeit, sich auf Augenhöhe an
einen Tisch zu setzen. Ein öf-
fentliches Infragestellen der Pla-
nung vonseiten der CDUmacht
das nicht einfacher. Also zurück
zur Sachlichkeit. Denn:Weder
der SC noch die Gemeinde kön-
nen es allein schaffen, ein Hal-
lenbad in Isernhagen zu betrei-
ben. Und nur darum geht es.

Von Carina Bahl

Aufforderung zum Mitklatschen,
mal ein Sprung in die Luft zum Ab-
schluss einesStücks.MancheSongs

sind auch wenig geeignet für wilde
Bewegung, etwa Rio Reisers „Juni-
mond“. Etwas temperamentvoller
geht es bei zwei Liedern zu, die der
gebürtige Kroate aus seiner Heimat

Sie können im Sitzen
tanzen, aber auch die
Stühle nach hinten

werfen!
Uli Saalfrank,

Gitarrist

Autor liest beim
Herrengesprächskreis
Neuwarmbüchen. Der Herrenge-
sprächskreis Neuwarmbüchen
trifft sich am Dienstag, 12. Februar,
um 19.30 Uhr im Haus der Begeg-
nung, Immenzaun 13. Referent ist
Hans-Jürgen Bollig, der aus sei-
nem Buch „Entgleisungen“ lesen
wird. Der Eintritt ist frei. car
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